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i.

Hast du den Nordwind sausen gehört, wenn Cis und Schnee die

Heide bedeckten und blätterlerre

Bäume ihr kahles Geäst dem stsckenschwangerrn

Himmel entgegenstreckten?

Ein Leichentuch, blendend weist, ist dann über die

Erde gezogen — alles still und frostig.

Hast du aber gehört, mein Her;, wenn des

Nordwinds Heulen stch aufgelöst in

Wonnigen Zephyrs Gesang?
Hast du des Schnreglöcklrins Läuten vernommen und

Lachenden Sonnenschein über grünen

Fluren erschaut?

Schöner Frühling, ewig hast du den Sieg!

II.

Schau', wie die Flamme lodert um hohen Felsengipfel!

Prächtig mit glristendrm Helm geschmückt und

Blinkender Brünne, von Wotan rauh berührt mit dem

Schlafdorn: fo sank die arme

Walküre in tiefen Schlaf. — Arünnhild, wehe, du

Herrliches Weib! Nmstammt dich rw'grs Feuer?


